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   Fristablauf:
24.07.2020
……………………………
……………………………
……………………………
Regierung von Oberbayern


    



Sachgebiet 24.1







Maximilianstraße 39

80538 München 
 












                                       :                                                                           Datum: …………….
Raumordnungsverfahren für das Vorhaben: Brenner-Nordzulauf für den Abschnitt Gemeinde Tuntenhausen – Gemeinde Kiefersfelden (Staatsgrenze Deutschland / Österreich) 
Ich bin Eigentümer / Mieter / Pächter des Grundstücks (Ort, Ortsteil, Flur, Flurstück Nr.)

.......................................................................................................................................................

und nutze dieses wie folgt (zu Wohnzwecken mit meiner Familie, als Ferienwohnung, für die Land- oder Forstwirtschaft, gewerblich etc.):

.......................................................................................................................................................

Das Grundstück befindet sich in ……….. Meter Entfernung von der Trassenvariante Blau.

Zu dem obigen Vorhaben wird folgende 

S t e l l u n g n a h m e 
abgegeben: 

Ich befürchte erhebliche Auswirkungen auf meine Wohn- und Lebensqualität durch Verlärmung, Erschütterungen und Luftverschmutzungen. Zudem wird der Verlust der Erholungsqualität der Außenwohnbereiche und der nahen Erholungsgebiete beanstandet. Der Wertverlust von Grundstücken sowie Einbußen bei Vermietung bzw. Verkauf sind nicht hinnehmbar. Die Eigenart der Landschaft, das Landschaftserlebnis und das Landschaftsbild werden unzumutbar beeinträchtigt. Unterbrechungen von Sichtbeziehungen, Barriere- und Trennwirkungen der Trasse sowie geänderte und verlängerte Wegebeziehungen werden gerügt. Ferner werden die Bodenversiegelung und Flächeninanspruchnahme, Betriebserschwernisse in der Landwirtschaft und der Verlust von landwirtschaftlichen Nutzflächen beanstandet.

Die Marktgemeinde Neubeuern betreibt drei Trinkwasserbrunnen, durch welche die Versorgung der Gemeinde mit Trinkwasser zu 100 Prozent sichergestellt wird.
 Eine ausreichende interkommunale Wasserversorgung im Rahmen bestehender Notverbünde mit den Nachbargemeinden Rohrdorf und Nußdorf kann aufgrund von deren geringer Fördermenge nicht erfolgen. Es besteht vielmehr sogar ein Wasserlieferungsvertrag mit der Gemeinde Rohrdorf, die aktuell von Neubeuern durch Lieferung umfangreicher Wassermengen mitversorgt wird. Zum Schutze der gemeindlichen Wasserversorgung hat das Landratsamt Rosenheim eine Schutzverordnung über das Wasserschutzgebiet der Gemeinde Neubeuern erlassen. Die Trassenvariante Blau würde quer durch dieses interkommunale Wasserschutzgebiet führen, größtenteils durch die Schutzzone III, teils wohl sogar durch die Schutzzone II. Im Wasserschutzgebiet ist laut WSG-SchutzVO die Errichtung von Eisenbahnanlagen verboten, da durch deren Bau und Betrieb erhebliche nachteilige Auswirkungen auf den Grundwasserkörper zu erwarten sind. Im Falle nicht mehr kompensierbarer Auswirkungen müsste ein neues Wasserschutzgebiet ausgewiesen werden; aufgrund des insgesamt sehr kleinen Gemeindegebiets erscheint dies unrealistisch. Zudem wäre diese Maßnahme zum einen unverhältnismäßig wegen der bisher getätigten hohen Investitionen in das bestehende Schutzgebiet, zum anderen  für die Gemeindebürger mit erheblichen Mehrkosten verbunden. Stattdessen über einen Zweckverband Fernwasser zu beziehen würde gegen den Grundsatz der ortsnahen Infrastrukturgewährleistung verstoßen und eine Abhängigkeit der Gemeinde zu anderen Wasserversorgern bedeuten.

Die geplante Führung der Trassenvariante Blau steht im Widerspruch bayerischen zur Flächensparinitiative und zum Regionalplan 18 Südostoberbayern; laut RP 18 soll beim Bau einer Entlastungsstrecke für den Brennerzulauf – soweit technisch machbar – eine Tunnellösung angestrebt werden.

………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
……………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………………
Deshalb halte ich die Variante Blau für nicht raumverträglich. 

Mit der Übermittlung meiner persönlichen Daten an die Vorhabenträgerin bin ich nicht einverstanden/einverstanden (Nichtzutreffendes bitte streichen).

...................................................................................................



 (Ort, Datum, Unterschrift)





W


